001 12.2015

. Anmeldung NURNBERG

TOP:

Stadtplanungsausschuss
Sitzungsdatum 30.03.2017

offentlich

Betreff:
Strukturplanung westlicher Teilbereich Hofen

Anlagen:
Entscheidungsvorlage

Plannummer 13 - 03/2017: Strukturplanung westlicher Teilbereich Hofen

Bisherige Beratungsfolge:

Gremium Sitzungsdatum | Bericht Abstimmungsergebnis _
angenommen abgelehnt vertagt/verwiesen
Werkausschuss 19.03.2014 (] |Z [ [
SOR
[] [] [] []

Sachverhalt (kurz):

Am 19. Marz 2014 wurde im Werkausschuss Servicebetrieb 6ffentlicher Raum der zweite
Bauabschnitt der Héfener Spange beschlossen. Im Rahmen der AusbaumalRhahme mit den
erforderlichen Larmschutzvorkehrungen und Ausgleichsflachen lassen sich im Bereich des westlichen
Stadtteilrands von Hoéfen veranderte und reduzierte Flachenzuschnitte ableiten, die einer Ordnung
bedirfen, woraus sich eine Planungserfordernis ergibt.

Eine Neuordnung bietet die Chance, dem Problem der aktuellen Wohnbauflachenknappheit zu
begegnen und neue Wohnbauflachen zu definieren. Dariiber hinaus verfligt der gesamten Stadtteil
Hofen Uber keine einzige Spielflache. Im Juni 2015 fand in Hofen eine Veranstaltung des
Birgervereins Niurnberger Westen statt, bei der die anwesenden Birger/innen wiederholt auf die
dringende Notwendigkeit einer solchen Flache hingewiesen haben.

Beschluss-/Gutachtenvorschlag:
siehe Beilage
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1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

DX Nein (— weiter bei 2.)
(] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[ ] dauerhaft [] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungserméachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. Il / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
DX Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans
[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt
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2b. Abstimmung mit OrgA ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja
[ ] Nein

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

[] Nein
X Ja

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

Neben Wohn- und Gewerbenutzung sowie offentliche Griin- und Freiflachen
sollen auch Infrastruktureinrichtungen gesichert werden

siehe Entscheidungsvorlage

4. Abstimmung mit weiteren Geschaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
[

Il. Herrn OBM

Il. Referat VI

Nurnberg,
Referat VI

(49 00)

Seite 3 von 3




	Text30
	Text1
	Text3
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Text8
	Text9
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen6
	Kontrollkästchen7
	Kontrollkästchen8
	Text10
	Dropdown1
	Text32
	Kontrollkästchen23
	Kontrollkästchen24
	Text23
	obm
	Text25
	Text26
	Text27

